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Pressetext

Schon gehört? Es kocht im Münchner Untergrund. Nicht unbeteiligt am aktuellen Trubel um die neuen Bands der Stadt ist Black Diamond, ein sexy Fünfer mit viel Glamour in den Taschen. Dazu ein Name wie er sich gehört: klassisch, prägnant, Rock & Roll. Oder anders - die Band über sich selbst: "Black" und "Diamond" ist englisch und bedeutet soviel wie "Schwarz" und "Diamant". Alles klar? 

Black Diamond orientieren sich nicht nur musikalisch gerne an der guten alten Zeit vor MTV, auch der bisherige Werdegang ist für heute unüblich: Erst seit kurzem auf der Bühne, haben sie innerhalb weniger Wochen alle angesagten Indie-Locations der Stadt bespielt und sich nebenbei noch den Respekt des äußerst harten Hamburger Publikums gesichert - was für eine Münchner Band eigentlich als unmöglich gilt. Das Ungewöhnliche an der bisherigen Geschichte: Es gibt noch keine einzige Veröffentlichung. So kann's gehen. Black Diamond haben offenbar das, was man sich nicht ausdenken kann. 

Musikalisch äußert sich das in einer heißen Mischung aus Glamrock und Pop, komprimiert zu imposanten Rock'n'Roll-Nummern über Piratenliebe, Pferde, Gin, liebevolle Gewalttätigkeiten, Glitzerkram und ein Leben im Bann des Beat. Wer nicht tanzen kann, der wird es hier lernen, denn hat man den heißen Klunker erstmal berührt, zerrt Black Diamond wie irre am Tanzbein und lässt dich nach einem orgasmischen Tänzchen in etwa so verstört zurück, wie eine schnelle Nummer an Deck eines Geisterschiffs. Sehen und staunen. Es wird immer größer und EXPLODIERT.

